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Vorwort 

E-E-A-T steht für Erfahrung, Expertise, Autorität und Vertrauen. Es hilft, Inhalte zu erschaffen, 
die wirken – weil sie auf Wahrheit, Erfahrung und echter Kompetenz beruhen. Oft wird darüber 
gesprochen, als sei es ein technischer SEO-Mechanismus. Für mich ist es etwas anderes: E-E-
A-T ist die Antwort auf eine digitale Welt, in der Inhalte sich vervielfachen, aber Wahrheit und 
Qualität knapp werden. Wenn ich Inhalte veröffentliche, stelle ich mir nicht die Frage: „Wie 
ranke ich besser?“ Sondern: „Wie werde ich zu jemandem, dem man glaubt?“. Dieser Leitfaden 
soll zeigen, wie ich E-E-A-T verstehe und wie du es für dein eigenes Projekt aufbauen kannst.  

 

Abstract / Zusammenfassung zum Mitnehmen 

E-E-A-T steht für Erfahrung, Expertise, Autorität und Vertrauen.  

• Erfahrung: echte Geschichten, echte Praxis. 
• Expertise: Tiefe statt Oberflächlichkeit. 
• Autorität: Wiedererkennbarkeit und Reputation. 
• Vertrauen: Transparenz, Wahrhaftigkeit und Konsequenz. 

Es beschreibt die Grundlage für hochwertigen Content in einer Welt, in der KI-generierte Inhalte 
schneller produziert als Menschen sie verarbeiten können. Doch genau hier entsteht der 
Unterschied. Denn KI kann Texte generieren, Fakten zusammenstellen und Code schreiben, 
aber sie kann keine Verantwortung übernehmen. Sie kann im Rahmen von Verantwortung kein 
Projekt führen, keine Prioritäten setzen, keine Entscheidungen tragen und keine Glaub-
würdigkeit verkörpern. E-E-A-T ist deshalb kein SEO-Trick und keine technische Kennzahl, 
sondern eher mehr ein Qualitätsversprechen. Wer Inhalte veröffentlicht, muss zeigen, dass er 
weiß, wovon er spricht, dass er in seinem Umfeld anerkannt ist und dass Nutzer ihm vertrauen 
dürfen. 

Gerade jetzt in Zeiten KI-gestützter Plattformen, multimodaler Analyse und strengerer 
Qualitätsanforderungen wird E-E-A-T zum entscheidenden Erfolgsfaktor. Plattformen 
priorisieren bevorzugte, verifizierte Quellen. Inhalte ohne klare Handschrift, ohne Expertise, 
ohne menschliche Perspektive verlieren Sichtbarkeit. Unternehmen hingegen, die auf fundierte, 
authentische und nachprüfbare Inhalte setzen, gewinnen Reichweite, Vertrauen und Kunden. 
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1. Was bedeutet E-E-A-T genau? 

E-E-A-T setzt sich aus vier Bausteinen zusammen:  

• Erfahrung,  

• Fachwissen,  

• Autorität  

• und Vertrauen.  

Ein Produkt kann technisch perfekt sein, beeindruckendes Wissen vermitteln oder 
optisch glänzen. Wenn es aber nicht ehrlich ist, nicht authentisch ist oder Zweifel 
hinterlässt, dann fällt alles in sich zusammen. Vertrauen ist der Kern. Deshalb rückt 
dieses Modell genau diesen Punkt ins Zentrum. Erfahrung, Expertise und Autorität 
formen den Rahmen, aber Vertrauen ist das Fundament.  

Für mich beschreibt dieses Modell etwas,  
das weit über Suchmaschinen hinausgeht:  

Es beschreibt, warum Inhalte wirken und manche nicht. Ich möchte kurz zeigen, wie ich 
diese vier Punkte verstehe und wie ich sie selbst in meiner täglichen Arbeit erlebe. 

 

 

Abb.: Das E-E-A-T-Modell stellt „Trust“ (Vertrauen) in den Mittelpunkt, umgeben von Experience, Expertise und 
Authoritativeness. Die Idee hinter diesem Modell simpel: Vertrauen steht über allem. Erfahrung, Fachwissen und 

Autorität sind wichtige Bausteine – aber ohne Glaubwürdigkeit verlieren sie ihren Wert. 

 

  



Schauen wir uns die vier Bausteine im Einzelnen an: 

 

Experience (Erfahrung) 

Verfügt der Inhalts-Ersteller über eigene Ersthand-Erfahrungen zum Thema?  
Das Modell bewertet, ob jemand aus eigener Anschauung spricht.  

Ein einfaches Beispiel: Ein Reiseblog, in dem der Autor über eine eigene Rucksacktour 
berichtet, zeigt mehr Experience als eine anonyme Seite, die nur Allgemeinwissen über das 
Reiseland zusammenträgt. Eigene Erfahrung macht Inhalte authentischer und glaubwürdiger. 
Gerade bei manchen Suchanfragen möchten Nutzer persönliche Perspektiven lesen, z.B. einen 
Erfahrungsbericht eines Betroffenen – und nicht nur theoretische Informationen vom „Experten 
aus dem Elfenbeinturm“.  

Mit anderen Worten: Welcher Produktbewertung würden Sie mehr vertrauen?  
Der von jemandem, der das Produkt persönlich ausprobiert hat, oder einem „Review“ von 
jemandem, der es nie in der Hand hatte? Erfahrung aus erster Hand schafft Vertrauen und  
eine einzigartige Perspektive. 

Wie gelebte Wirklichkeit Inhalte verändert 

Erfahrung ist das, was von einer reinen Wissensdatenbank unterscheidet. 
Menschen spüren, ob das Geschriebene auch selbst erlebt wurde.  
Genau das schafft Nähe und Glaubwürdigkeit. 

Wie man Experience aufbaut & sichtbar macht 

• Konkrete Situationen aus dem Alltag erzählen 

• Zusätzlich beschreiben, wie es sich anfühlt etwas getan zu haben 

• Erfahrungen teilen, die eben auch mal nicht perfekt laufen 

• Fehler sind wertvolle Signale für Authentizität 

• Fotos, Screenshots, Fallbeispiele oder Behind-the-Scenes-Einblicke nutzen 

Reflexionsfragen 

• Welche Situationen haben den Blick auf das Thema verändert? 

• Was kann man erzählen, was niemand anders so erzählen könnte? 

• Welche Fehler oder Umwege haben das geprägt? 

Erfahrung ist eben kein „SEO-Faktor“ — sie ist Menschlichkeit. 

 

  



Expertise (Fachwissen) 

Damit ist die fachliche Kompetenz gemeint. Verfügt der Autor über nachweisbares Wissen oder 
Fähigkeiten auf dem Gebiet? Expertise zeigt sich in korrekten Fakten, in der inhaltlichen Tiefe 
und im Gebrauch passender Fachbegriffe.  

Wichtig: Man muss kein Professor sein, um Expertise zu demonstrieren, denn auch Praktiker 
oder Enthusiasten können hohes Fachwissen haben. Entscheidend ist, dass der Inhalt sachlich 
richtig, präzise und hilfreich ist.  

Gerade in sensiblen Bereichen wie Gesundheit, Finanzen oder Recht liegt die Messlatte sehr 
hoch. Diese fallen unter dem Überbegriff YMYL, das für „Your Money or Your Life“ steht. 
Diese Bereiche erfordern besondere Expertise. Hier können falsche oder unqualifizierte 
Angaben können dazu führen, dass Menschen Schäden davontragen. 

Eine Behauptung muss also belegbar sein. Besonders gut eignet sich hier die Nennung von 
Quellen und das korrekte Verwenden von Terminologie.  

Beispiel: Ein Gesundheitstipp ohne Hinweis auf fundierte Studien wirkt schnell wie eine 
unbegründete Meinung, so etwas wird in YMYL-Bereichen gnadenlos abgestraft.  

Umgekehrt gilt: Zeigen Sie Ihr Fachwissen, indem Sie gründlich recherchieren und 
vertrauenswürdige Quellen zitieren, wo immer möglich. 

Tiefe statt Schlagwörter 

Expertise entsteht nicht, indem man klug klingt, sondern indem man etwas wirklich versteht. 

Ich habe gelernt: Leser spüren sofort, ob ein Text aus echtem Wissen oder nur aus Recherche 
besteht. 

Wie man Expertise sichtbar macht 

• Detailliert schreiben, nicht oberflächlich 

• Fachbegriffe nur verwenden, wenn diese erklärt werden 

• Zusammenhänge zeigen, nicht nur Symptome 

• Den Zugang zum Wissen offenlegen 

• Beispiele aus der Praxis nutzen 

• Theoretische Konstrukte vermeiden 

Reflexionsfragen 

• Welche Themen kann man erklären, ohne nachzuschlagen? 

• Welche Fragen stellt man sich selbst in dem besagten Fachgebiet? 

• Was habe ich gelernt, das andere noch nicht sehen? 

Expertise meint nicht „Perfektion“, sondern Tiefe. 

 

  



Authoritativeness (Autorität) 

Dieser Faktor betrachtet, wie angesehen die Quelle oder der Autor ist. Gilt die Website oder 
Person als Autorität auf dem Gebiet? Dabei spielt eine Rolle, ob andere Websites Ihre Inhalte 
referenzieren oder auf Sie verlinken und ob Sie sich einen Namen in Ihrer Branche gemacht 
haben.  

Einfacher ausgedrückt: Werden Sie als Anlaufstelle zum besagten Thema wahrgenommen? 

Hohe Autorität kann man sich z.B. durch kontinuierlich gute Inhalte aufbauen, durch 
Auszeichnungen, Testimonials oder Erwähnungen in der Presse. Hat der Gesamtauftritt 
Merkmale einer vertrauenswürdigen Autorität, z. B. eine aussagekräftige Über-uns-Seite, 
Autorenprofile mit Qualifikationen und eine Historie von qualitativem Content.  
Autoritativ ist, wer von anderen als Autorität angesehen wird. 

Das geschieht durch Rankings, Nutzerfeedback oder die Fachwelt.  

Ein unbekannter Einzelkämpfer kann z.B. durch eine geschickte Nischenpositionierung zur 
anerkannten Autorität in seinem Bereich werden, wenn er der Einzige ist, der ein bestimmtes 
Thema hervorragend abdeckt. 

Warum Reputation nicht gekauft werden kann 

• Autorität entsteht nicht durch Behauptung, sondern durch Wiederholung von Qualität. 

• Sie wächst dort, wo andere anfangen, dich als Bezugspunkt zu sehen. 

Wie Autorität entsteht 

• Regelmäßig nützliche Inhalte veröffentlichen 

• Die eigene Haltung zeigen und nicht nur das Wissen 

• Andere zu Wort kommen lassen: Kunden, Partner, Menschen 

• Referenzen, Ergebnisse und echte Projekte zeigen 

• Die eigene Arbeit für sich sprechen lassen 

• Glänzende Selbstdarstellung vermeiden 

Reflexionsfragen 

• Wofür möchte man bekannt sein? 

• In welchem Bereich kann man echte Orientierung bieten? 

• Welche Inhalte oder Projekte zeigen meine Handschrift? 

Autorität ist kein Status. Es ist ein Resultat. 

 

 

 

 



Trustworthiness (Vertrauenswürdigkeit) 

Vertrauen ist der wichtigste Faktor in E-E-A-T. Trust ist das zentrale Element, in dem alle 
anderen Faktoren münden. Trustworthiness betrifft die Glaubwürdigkeit und Sicherheit der 
Seite:  

• Sind die Informationen korrekt, ehrlich und aktuell?  

• Ist die Seite technisch sicher (HTTPS, Datenschutz) und ethische Aspekte? 

• geht sie transparent mit Nutzern um (Impressum, Kontaktmöglichkeiten,  
faire Geschäftsbedingungen)? 

Negative Signale wie viele schlechte Nutzerbewertungen, widersprüchliche Angaben oder 
irreführende Inhalte können das Vertrauen zerstören. Im Gegensatz dazu erhöhen klare 
Quellenangaben, fehlerfreie Inhalte, ein professionelles Design und eine positive Reputation 
das Vertrauen in deine Seite.  

Es ist wichtig Online-Bewertungen und Erwähnungen zu achten. Wenn über dein Unternehmen 
nur Negatives berichtet wird oder gar nichts zu finden ist, wirkt das wenig vertrauenswürdig. 
Vertrauen aufzubauen, erfordert Zeit und konsequente Qualität, es ist das Ergebnis aus 
Erfahrung, Expertise und Autorität, dass der Nutzer Ihrem Angebot beimisst. Gerade das ist eine 
echte Herausforderung in Zeiten von Desinformation, Fake-Bewertungen und KI-Müll. 

Das Fundament, auf dem alles steht 

Wenn Menschen dir nicht vertrauen, spielt alles andere keine Rolle. 
Vertrauen entsteht durch Klarheit, Ehrlichkeit und Konsequenz. 

Wie Vertrauen aufgebaut wird 

• Transparent kommunizieren 

• Aussagen konsistent halten 

• Informationen nur veröffentlichen, die korrekt und überprüfbar sind 

• Gesicht zeigen, buchstäblich oder metaphorisch 

• Professionelle Struktur aufbauen 

• Seriöse Seite und nachvollziehbare Inhalte zeigen 

Reflexionsfragen 

• Wer du bist, was du tust, warum tust du es? 

• Was könnte jemand misstrauisch machen? 

• Wo kann ich offener, klarer oder persönlicher werden? 

• Was verspreche ich — und halte ich es? 

Vertrauen ist der einzige Faktor, der sich nicht simulieren lässt. 

 

 



Warum E-E-A-T gerade jetzt so wichtig ist 

War es nicht schon immer gut, vertrauenswürdige Inhalte zu haben?  

Selbstverständlich! Doch jüngste Entwicklungen haben den Stellenwert von E-E-A-T drastisch 
erhöht. Durch die Entwicklung von KI wird die seit Jahren fortlaufende Update-Linie noch 
verstärkt. Plattformbetreiber müssen sicherstellen, dass auf Ihren Systemen alles mit rechten 
Dingen zugeht, denn letztendlich haften auch sie dafür. Habe großartigen Content, Qualität statt 
Quantität. E-E-A-T zeigt, was für echte Menschen qualitativ hochwertig ist, nämlich 
vertrauenswürdiger Content von erfahrenen Experten. Dabei fließt Erfahrung (z.B. echte Tests, 
Erfahrungsberichte, Praxisbeispiele) in die Beurteilung ein. Gefragt ist tiefe Expertise, die 
genaue Erfüllung der Nutzerintention.  

Bereits jetzt finde dabei KI-gestützte Auswertung von Inhalten und auf eine multimodale Analyse 
(auch Videos, Bilder, Audio werden einbezogen) Einsatz. Vor allem aber werden jetzt “Preferred 
Sources” bevorzugt. Bestimmte verifizierte Informationen, die aus verifizierten und 
vertrauenswürdigen Quellen geschöpft werden. 

In der Praxis bedeutet das: Wenn deine Seite nicht klar Expertise und Autorität ausstrahlt, 
können diese selbst für relevante Suchbegriffe an Sichtbarkeit verlieren, weil Plattformbetreiber 
lieber Inhalte von als zuverlässig eingestuften Mitbewerbern präsentieren.  

Besonders Firmenwebsites mit nur oberflächlichen KI-Texten oder allzu generischen Beiträgen 
ohne Expertenwissen rutschen ab, während Wettbewerber, die auf echte Fachbeiträge, 
Vergleiche, Fallstudien und Kunden-Reviews setzen, deutlich gewinnen.  

Meine Erfahrung zeigt: E-Commerce-Unternehmen, die auf Experten-Content wie 
Testberichte, fundierte Vergleiche und authentische Kundenerfahrungen setzen, konnten die 
Kundenbindung messbar steigern (durchschnittlich eine um 18–25% höhere Customer Lifetime 
Value im Schnitt gegenüber Wettbewerbern ohne E-E-A-T-Maßnahmen). Und mehr Vertrauen 
der Nutzer wirkt sich letztlich auch auf Conversion und Umsatz positiv aus. Die Investition in  
E-E-A-T zahlte sich hier also überdeutlich aus. E-E-A-T ist von einer Empfehlung zum Muss 
avanciert.  

Anstatt also auf den nächsten kurzfristigen SEO-Trick zu setzen, sollten gerade kleine 
Unternehmen ihre Energie darauf verwenden, die E-E-A-T-Signale ihrer Website zu stärken.  
Das zahlt sich nicht nur in besseren Rankings aus, sondern auch darin, dass Besucher Ihnen 
eher vertrauen, länger auf Ihrer Seite bleiben und wahrscheinlicher bei Ihnen Kunde werden. 

 

E-E-A-T in der Praxis: Wie Sie Erfahrung, Expertise, Autorität und Vertrauen aufbauen 

Theorie ist das eine, aber wie setzt man E-E-A-T konkret um, gerade als kleines Unternehmen 
mit begrenzten Ressourcen?  

Die gute Nachricht: Viele Maßnahmen erfordern eher konzeptionelle Arbeit und Konsequenz 
als großes Budget. Echten Mehrwert bieten kann auch ein Ein-Mann-Betrieb, wenn er sein 
Know-how geschickt einbringt. Im Folgenden finden Sie praktische Strategien zu jedem der vier 
E-E-A-T-Bereiche, mit denen Sie die Qualität Ihrer Inhalte Schritt für Schritt steigern können. 

 

  



1. Experience: Eigene Erfahrungen einfließen lassen 

Nichts macht Inhalte glaubwürdiger als authentische Erfahrungswerte.  

Überlege, wie deine persönliche Erfahrung oder die deiner Kunden in deiner Website 
eingebunden werden kann.  

Hier einige Ansätze: 

• Erzählen deine Geschichte: Ob auf der Über-uns-Seite oder in einem Blogartikel – 
berichte, wie du zu deinem Fach gekommen bist, welche Projekte du gestemmt, welche 
Fehler du gemacht und welche Lektionen du gelernt hast. Solche persönlichen Einblicke 
zeigen, dass hinter dem Unternehmen echte Menschen mit echter Erfahrung stehen. 
Das schafft Vertrauen und macht deinen Content auf seine Weise einzigartig. 

• Kundenbeispiele und Case Studies: Baue Use Cases oder Erfolgsstorys ein, die 
Besuchern reale Anwendungsfälle zeigen. Zum Beispiel könnte ein Webdesigner auf 
seiner Seite Fallstudien präsentieren, wie er den Online-Auftritt von Kunde X optimiert 
hat, mit Vorher-Nachher-Vergleich und Ergebnissen. Solche Mini-Fallstudien verbinden 
praktische Erfahrung (praxisnaher Ablauf) mit Resultaten (Trust-Signal) und 
positionieren dich als Lösungsanbieter. 

• Echte Reviews und Testimonials: Nutze Erfahrungsberichte deiner Kunden. Lasse 
echte Stimmen zu Wort kommen, z.B. in Form von Zitaten („Seit wir die neue Website 
haben, ist unser Umsatz um 20% gestiegen“) oder als kurze Interview-Porträts.  
Wichtig: Die Aussagen sollten glaubhaft und individuell sein, keine überschwänglichen 
08/15-Lobeshymnen. User Generated Content wie Rezensionen genießt ein hohes 
Vertrauen bei anderen Nutzern und signalisiert, dass echte Menschen deine Produkte 
oder Leistungen erprobt haben. 

• Visuelle Beweise: Scheue dich nicht, auch einmal Fotos, Videos oder Screenshots 
einzusetzen, die deine Erfahrung belegen, z. B. Vor-Ort-Fotos von Projekten, 
Zertifikatsübergaben, Event-Bilder, Making-of-Videos oder auch Screenshots von 
Erfolgsmetriken (Analytics-Ausschnitte, sofern erlaubt). Bilder können Erfahrung 
emotional unterstreichen – ein Vorher-Nachher-Bild einer Renovierung sagt oft  
mehr als Worte. 

Solche Erfahrungs-Elemente wirken doppelt: Sie liefern Mehrwert und Glaubwürdigkeit für 
den Leser und senden zugleich E-E-A-T-Signale.  

Ein Beispiel aus meiner eigenen Praxis: Durch das Einbinden von persönlichen Erfahrungen 
und Kunden-Case-Studies in Blogartikel konnte einer meiner Kunden, der für diesen Bericht 
anonym bleiben möchte, innerhalb von 8 Monaten den organischen Traffic um 40% steigern und 
deutlich mehr Leserinteraktion erzielen. Die Beispiele zeigen, dass KI und E-E-A-T kein 
Widerspruch sein müssen, solange die KI in den Dienst von menschlicher Expertise gestellt 
wird und nicht umgekehrt. 

Fazit für den Bereich Experience: Mache deine Inhalte menschlich. Teile Erlebnisse, 
Geschichten und echte Beispiele. Jeder persönliche Touch differenziert dich von 
austauschbaren “SEO-Texten” und erhöht die Chance, dass Nutzer deinen Inhalten vertrauen. 

 

  



2. Expertise: Fachwissen zeigen und untermauern 

Um deine Expertise zu demonstrieren, musst Du in Deinen Inhalten fachlich überzeugen.  
Hier einige wichtige Punkte: 

• Fakten und Daten checken: Achte darauf, dass alle Infos in deinen Texten korrekt und 
auf dem neuesten Stand sind. Wo immer es geht, gib konkrete Details an. Pauschale 
Aussagen ohne Beleg wirken schnell wenig kompetent. Wenn du zum Beispiel in einem 
Ratgeber-Artikel eine Statistik oder Studie erwähnst, verlinke am besten direkt die 
Originalquelle. Quellen machen deine Inhalte glaubwürdiger und zeigen, dass du deine 
Aussagen fundiert belegen kannst. Gerade bei medizinischen oder wissenschaftlichen 
Themen gilt: Jede Aussage, die belegbar ist, sollte auch belegt werden! Ein 
Gesundheitstipp ohne Hinweis auf die Studienlage klingt schnell nach einer bloßen 
Behauptung. Also: Recherchiere sorgfältig und zitiere vertrauenswürdige Quellen, um 
deine Expertise zu unterstreichen. 
 

• Geh ruhig in die Tiefe: Dein Expertenwissen zeigst du, indem du ein Thema 
ausführlicher beleuchtest als ein Laie es könnte. Trau dich also, auch längere, 
detaillierte Inhalte zu verfassen, wenn das Thema es hergibt. Checklisten, How-Tos, 
Hintergrundwissen oder Troubleshooting-Tipps – all das signalisiert, dass du dich 
wirklich auskennst. Gliedere umfangreiche Inhalte mit klaren Abschnitten und 
Zwischenüberschriften (wie in diesem Artikel), damit sich deine Leser gut zurechtfinden. 
Umfassende Inhalte, die eine Suchanfrage wirklich vollständig beantworten, werden 
belohnt. Wichtig dabei: Behalte trotzdem immer den roten Faden, damit die Detailtiefe 
nicht in Unübersichtlichkeit ausartet. Qualität geht vor Quantität – aber wenn du viel 
qualitativ Wertvolles zu sagen hast, darf dein Text gern auch länger sein. 
 

• Fachbegriffe richtig nutzen (und erklären): In deinem Bereich gibt es vermutlich 
spezielle Begriffe oder Abkürzungen, die du kennen und korrekt einsetzen solltest – das 
zeigt, dass du kein Anfänger bist. Denke aber daran, deine Leser abzuholen: Begriffe, die 
nicht jeder kennt, erklärst du am besten beim ersten Auftreten in einfachen Worten. Ein 
echter Profi kann komplizierte Themen so erklären, dass sie jeder versteht – genau das 
ist die eigentliche Kunst. Indem du Fachbegriffe geschickt erklärst, beweist du gleich 
doppelt deine Expertise: Du verstehst die Thematik und kannst sie anderen verständlich 
machen. 
 

• Eigene Thesen und klare Standpunkte: Als Experte hast du meist auch eine eigene 
Meinung oder spezielle Herangehensweisen. Hab keine Scheu, in deinen Inhalten 
Position zu beziehen und deine Argumente gut zu begründen. Du könntest zum Beispiel 
schreiben: „Nach meiner Erfahrung ist Methode A nachhaltiger als Methode B, weil...“. 
Solche Aussagen zeigen, dass du das Thema überblickst und verschiedene Ansätze 
abwägen kannst. Wichtig ist dabei natürlich, dass du deine Argumente logisch und wenn 
möglich mit Belegen untermauerst, damit sie nicht wie bloße Behauptungen wirken. 

Aktualität sicherstellen: Teil der Expertise ist es, am Puls der Zeit zu bleiben.  

Überprüfe regelmäßig Deine bestehenden Inhalte auf Veraltung. Ein Beitrag über Social-Media-
Trends von 2020 ist 2025 wahrscheinlich überholt – aktualisiere solche Inhalte oder markiere sie 
als historisch. Gerade wenn sich in deinem Fachgebiet häufig etwas ändert, ist Content-Update 
ein Muss.  



Ein Beispiel: Eine SEO-Agentur, die in ihren Blogposts immer wieder die neuesten 
Suchmaschinen-Updates einarbeitet, demonstriert damit zugleich ihre Expertise im SEO,  
weil sie am Ball bleibt. Tatsächlich haben wir in einem Fallbeispiel gesehen, dass das 
regelmäßige Aktualisieren von wichtigen Blog-Artikeln zu deutlichem Traffic-Wachstum führen 
kann. 

Kurz gesagt: Expertise sichtbar machen heißt, keine oberflächlichen 08/15-Texte zu 
produzieren, sondern fundierte, korrekte und wertvolle Inhalte. Wenn ein Leser nach der Lektüre 
denkt „Wow, davon habe ich wirklich etwas gelernt“ oder „Das erklärt es besser als andere 
Seiten“, dann hast Du Deine Aufgabe erfüllt. Suchmaschinen und KI-Plattformen werden das 
zunehmend mit besserem Ranking honorieren, denn Dein Content ist genau das, was der 
Nutzer gesucht hat – hilfreich und kompetent. 

 

3. Authoritativeness: Deine Autorität und Reputation ausbauen 

Autorität ist das externe Echo auf Deine Expertise. Während Expertise sich in Deinen Inhalten 
selbst zeigt, spiegelt Authoritativeness wider, wie die Außenwelt Ihr Wissen bewertet.  

Hier ein paar Schlüssel, um Deine Autorität zu steigern: 

• Glänzen Sie mit Ihrem Profil: Sorgen Sie dafür, dass man auf Ihrer Website klar 
erkennt, wer hinter den Inhalten steht und warum man Ihnen glauben darf. Eine 
ausführliche Über-uns-Seite oder Autoren-Biografien sind hier Gold wert. Führen Sie 
relevante Qualifikationen, Zertifikate, Auszeichnungen und Erfahrungsjahre an. 
Zeigen Sie ruhig auch Mitgliedschaften in Berufsverbänden, Referenzen bedeutender 
Kunden oder Mediennennungen („Wurde bereits zitiert in XY-Magazin“). In einem 
Beispiel steigerte ein kleines Unternehmen seine Glaubwürdigkeit, indem es auf der 
Homepage einen Abschnitt ergänzte, der die Fachkompetenz und Branchenerfahrung 
des Teams hervorhebt – und gestaltete die About-Seite als Liste von Erfolgen und 
Meilensteinen. Das Ergebnis: Nutzer konnten auf den ersten Blick erkennen, warum 
dieser Anbieter ein Experte in seiner Nische ist. 

• Zeig dich mit deinem Profil: Sorge dafür, dass auf deiner Website klar erkennbar ist, 
wer hinter den Inhalten steht und warum man dir vertrauen kann. Eine ausführliche 
„Über mich“-Seite oder Autoren-Biografien sind hier echtes Gold wert. Liste deine 
relevanten Qualifikationen, Zertifikate, Auszeichnungen und Erfahrungsjahre auf. Zeig 
ruhig auch Mitgliedschaften in Berufsverbänden, Referenzen von bedeutenden Kunden 
oder Mediennennungen („Wurde bereits zitiert im XY-Magazin“). Ein Beispiel: Ein kleines 
Unternehmen steigerte seine Glaubwürdigkeit, indem es auf der Homepage einen 
Abschnitt ergänzte, der die Fachkompetenz und Branchenerfahrung des Teams 
hervorhebt – und die About-Seite als Liste von Erfolgen und Meilensteinen gestaltete. 
Das Ergebnis: Die Nutzer konnten auf den ersten Blick erkennen, warum dieser Anbieter 
ein Experte in seiner Nische ist. 

• Einzigartigkeit in Ihrer Nische: Um als Autorität wahrgenommen zu werden, müssen 
Sie sich abheben. Analysieren Sie Ihre Nischen-Konkurrenz: Welche Themen decken alle 
ab, und wo liegen Ihre Unique Selling Points? Wenn Sie z.B. ein Fotografie-Blog haben 
und alle Konkurrenten schreiben über die Grundlagen der Bildbearbeitung, dann 
punkten Sie, wenn Sie darüber hinaus vielleicht der Spezialist für analoge Mittelformat-
Fotografie oder Drohnen-Aufnahmen werden. Durch Spezialisierung können kleine 
Player zu anerkannten Autoritäten in ihrem Bereich werden. Denken Sie auch an Long-



Tail-Themen, die andere vernachlässigen. Werden Sie zur besten Quelle für genau Ihr 
spezielles Themenfeld. 

• Einzigartigkeit in deiner Nische: Um als Autorität wahrgenommen zu werden, musst du 
dich abheben. Analysiere deine Nischen-Konkurrenz: Welche Themen decken alle ab 
und wo liegen deine besonderen Stärken? Hast du zum Beispiel einen Fotografie-Blog 
und alle anderen schreiben über die Grundlagen der Bildbearbeitung, dann kannst du 
punkten, wenn du dich vielleicht als Spezialist für analoge Mittelformat-Fotografie oder 
Drohnen-Aufnahmen positionierst. Durch Spezialisierung können auch kleine Anbieter 
zu anerkannten Autoritäten in ihrem Bereich werden. Überlege dir auch, welche Long-
Tail-Themen andere vernachlässigen. Werde zur besten Quelle für genau dein spezielles 
Themenfeld. 
 

• Backlinks und Erwähnungen verdienen: Ein starker Indikator für Autorität sind 
Backlinks von anderen hochkarätigen Websites. Natürlich sind diese schwer zu 
bekommen, aber investiere in Content, der so gut ist, dass andere ihn gerne zitieren. 
Das können zum Beispiel eigene Studien, Infografiken, praktische Anleitungen oder 
branchenrelevante News sein. Netzwerke in deiner Branche – so entstehen manchmal 
Möglichkeiten für Gastartikel oder ihr empfehlt euch gegenseitig weiter. Auch 
unverlinkte Markenerwähnungen, also Nennungen deines Namens oder deiner Marke 
ohne Link, sind ein Signal: Wenn dein Unternehmen in Foren, sozialen Medien oder 
Blogs genannt wird, trägt das zu deiner Reputation bei. Überwache deshalb deine 
Online-Erwähnungen und pflege dein Online-Image. Zufriedene Kunden kannst du zum 
Beispiel dazu ermutigen, eine Empfehlung auf LinkedIn zu schreiben oder in einem 
thematisch passenden Forum deine Firma zu erwähnen (natürlich ohne Spam). 
 

• Kollaboriere mit anderen Experten: Lade zum Beispiel Gastautor:innen für deinen Blog 
ein oder schreibe selbst Gastbeiträge auf anderen Websites. Wenn auf deiner Seite 
Beiträge von anerkannten Fachleuten erscheinen, profitiert deine Glaubwürdigkeit 
davon. Gleichzeitig wächst auch deine persönliche Autorität, wenn du auf einer 
etablierten Plattform als Experte auftrittst. Podcasts, Webinare oder Interviews sind 
ebenfalls tolle Möglichkeiten der Zusammenarbeit, mit denen du dein Expertenprofil 
weiter schärfen kannst. 
 

• Lokale Autorität (für lokale Unternehmen): Wenn du ein lokales KMU bist (zum 
Beispiel eine Kanzlei, Arztpraxis, Handwerksbetrieb oder ein lokaler Shop), solltest du 
den Wert deiner lokalen Bekanntheit nicht unterschätzen. Positive Bewertungen, 
Einträge in relevanten lokalen Verzeichnissen sowie Nennungen in der Lokalzeitung oder 
auf Stadtportalen zeigen, dass dein Unternehmen vor Ort einen richtig guten Ruf genießt. 
Local SEO und E-E-A-T greifen hier ineinander: Eine starke 4,8-Sterne-Bewertung mit 
zahlreichen Rezensionen macht sofort klar, dass dein Geschäft zuverlässig gute Arbeit 
leistet – ein echter Beweis für Vertrauen und Autorität. 

Merke: Autorität kommt nicht über Nacht. Aber jeder kleine Schritt – ein guter Artikel, eine 
Presse-Erwähnung, eine Experten-Stimme auf Ihrer Seite – baut an diesem Fundament.  
Indem Sie Ihren Nutzern echten Mehrwert bieten und sich sichtbar in Ihrer Branche bewegen, 
formen Sie Ihre Online-Reputation stetig weiter. 

 

 



4. Trustworthiness: Vertrauen durch Transparenz und Qualität schaffen 

Vertrauen ist das Endergebnis aus den vorherigen Punkten – und noch ein bisschen mehr. 
Während Experience, Expertise und Authority vor allem mit dem Inhalt und dem Ansehen zu tun 
haben, geht es bei Trust auch um die Rahmenbedingungen: Wie benutzerfreundlich und 
integer ist Ihr Online-Auftritt insgesamt? 

Hier einige konkrete Stellschrauben, um Vertrauen aufzubauen: 

• Transparenz & Glaubwürdigkeit: Zeig offen, wer du bist und was du tust. Ein 
vollständiges Impressum mit echter Adresse und Kontaktmöglichkeiten ist Pflicht und 
schafft Vertrauen. Geh aber noch einen Schritt weiter: Stell zum Beispiel dein Team vor – 
gerne mit Fotos und Rollen –, gib auf Social Media Einblicke in eure Arbeitsweise und 
platziere Gütesiegel oder Zertifikate (wie Trusted Shops oder ISO-Zertifizierungen) gut 
sichtbar. Alles, was zeigt: „Wir haben nichts zu verbergen“, hilft dabei, Glaubwürdigkeit 
aufzubauen. Achte darauf, dass deine Unternehmensdaten (Name, Adresse, 
Telefonnummer) überall einheitlich angegeben sind – von der Website bis zu 
Branchenverzeichnissen. Inkonsistente Angaben können Misstrauen wecken. Kurz: 
Vermittle den Eindruck eines vertrauenswürdigen, transparenten Unternehmens mit 
echtem Gesicht – so schaffst du die Grundlage für Glaubwürdigkeit. 

• Inhalte ehrlich halten: Vermeiden Sie reißerische Übertreibungen, Clickbait-Titel, 
irreführende Versprechen – kurzum alles, was zwar kurzfristig Aufmerksamkeit bringt, 
aber langfristig Enttäuschung verursacht. Vertrauen aufbauen heißt auch, ehrlich zu 
sein. Versprechen Sie nichts, was Sie nicht halten können, und gestehen Sie ggf. 
Grenzen ein. Ein Beispiel: Wenn Sie einen Ratgeber über ein kompliziertes Thema 
schreiben, können Sie offen sagen „Dieser Artikel ersetzt keine Rechtsberatung, gibt 
aber einen ersten Überblick“. Solche Hinweise zeigen Verantwortungsbewusstsein (und 
schützen Sie nebenbei rechtlich). Nutzer wissen Ehrlichkeit zu schätzen. 

• Halte deine Inhalte ehrlich: Verzichte auf reißerische Übertreibungen, Clickbait-Titel 
oder irreführende Versprechen – also auf alles, was vielleicht kurzzeitig Aufmerksamkeit 
bringt, aber langfristig zu Enttäuschungen führt. Vertrauen entsteht, wenn du ehrlich 
bist. Versprich nichts, was du nicht halten kannst, und gib im Zweifel auch offen zu, 
wenn es Grenzen gibt. Ein Beispiel: Schreibst du einen Ratgeber zu einem komplexen 
Thema, kannst du offen sagen: „Dieser Artikel ersetzt keine Rechtsberatung, liefert dir 
aber einen ersten Überblick.“ Solche Hinweise zeigen Verantwortungsbewusstsein (und 
schützen dich nebenbei rechtlich). Nutzer schätzen diese Ehrlichkeit sehr. 

• Benutzerfreundlichkeit & Sicherheit gewährleisten: Eine vertrauenswürdige Website 
sollte keine technischen Stolpersteine haben. Sorgen Sie für schnelle Ladezeiten, 
mobile Optimierung und eine sichere HTTPS-Verbindung. Die Seiten-Performance wird 
nicht nur als Rankingsignal berücksichtigt, sondern auch weil ein schneller, fehlerfreier 
Auftritt Professionalität signalisiert. Ebenso sollten Ihre Inhalte frei von technischen 
Fehlern sein (kaputte Links, Bilder, etc.). Sichere Technik (etwa ein aktuelles SSL-
Zertifikat) und sauberer Code tragen zum Vertrauen bei – schließlich möchte niemand 
Daten an einer unsicheren Website eingeben. Halten Sie außerdem Ihre 
Datenschutzversprechen ein (Cookie-Transparenz, Opt-Out-Möglichkeiten etc.), um die 
Integrität Ihres Auftritts zu untermauern. 

• Benutzerfreundlichkeit & Sicherheit gewährleisten: Deine Website sollte für Nutzer 
keine technischen Stolperfallen bereithalten. Achte auf schnelle Ladezeiten, eine 
optimale Darstellung auf Mobilgeräten und eine sichere HTTPS-Verbindung. Eine gute 



Seiten-Performance ist nicht nur ein Rankingfaktor – sie zeigt deinen Besuchern auch, 
dass du professionell arbeitest. Deine Inhalte sollten außerdem frei von technischen 
Fehlern sein, etwa kaputten Links oder fehlenden Bildern. Setze auf sichere Technik, 
zum Beispiel ein aktuelles SSL-Zertifikat, und einen sauberen Quellcode – niemand gibt 
gern persönliche Daten auf einer unsicheren Seite ein. Halte außerdem deine 
Datenschutzversprechen ein: Sei transparent bei Cookies, biete Opt-Out-Möglichkeiten 
an und sorge so dafür, dass deine Nutzer das Gefühl haben, ihre Daten sind bei dir in 
guten Händen. So untermauerst du die Integrität deines Online-Auftritts. 
 

• Nimm Feedback offen und professionell an: Reagiere auf Kommentare oder E-Mails 
höflich und hilfsbereit. Auch auf negative Bewertungen solltest du konstruktiv eingehen 
und Lösungen anbieten – das zeigt echtes Vertrauen und Engagement. Ein guter 
Kundenservice mit schnellen Reaktionszeiten und kulanten Problemlösungen spricht 
sich herum und stärkt dein Vertrauensprofil. So baust du eine vertrauensvolle Beziehung 
zu deinen Website-Besuchern auf, was nicht nur dein Ranking verbessert, sondern auch 
die Chance erhöht, dass aus Besuchern echte Kunden werden. 

Zusammengefasst: Vertrauen entsteht, wenn Qualität auf allen Ebenen spürbar ist. 
Transparente Informationen, ehrliche Inhalte, solide Technik und guter Service greifen 
ineinander. Arbeite daran, dass ein Nutzer intuitiv merkt: „Diese Website will mir wirklich helfen 
und ich kann ihr vertrauen.“ Dann hast Du das höchste Gut im Online-Marketing gewonnen. 

 

Fallstudien: Erfolge durch E-E-A-T-Optimierung 

Theorie und Tipps sind hilfreich – doch wie schlagen sich E-E-A-T-Maßnahmen in der 
Praxis nieder? Schauen wir uns zwei konkrete Use Cases an, in denen die 
Verbesserung von Experience, Expertise, Authority und Trust zu messbaren Erfolgen 
führte. Beide Beispiele stammen aus dem KMU-Umfeld und zeigen, dass auch kleinere 
Websites erheblich profitieren können, wenn sie auf qualitativ hochwertige Inhalte 
setzen. Ich muss diese anonym halten, da die Kundschaft penibel darauf gepocht. 
Natürlich ist das eine Herausforderung auch für mich im Bereich E-E-A-T. Dafür gilt es 
eine passende Lösung zu erarbeiten. 

 

Fallstudie 1: Kleiner Online-Shop steigert Sichtbarkeit mit E-E-A-T-Inhalten 

Ein kleines E-Commerce-Unternehmen (Non-Food) stellte nach dem Google Update im 
September 2025 einen deutlichen Zuwachs im organischen Traffic fest.  

Auffällig: Die Seite war von früheren Updates kaum betroffen gewesen, sah nun aber 
dramatische Verbesserungen ihrer Rankings. Die Betreiber hatten kurz zuvor gezielt ihre 
Website überarbeitet, um vertrauenswürdiger und nutzerfreundlicher zu wirken – offenbar mit 
Erfolg. Folgende Maßnahmen wurden umgesetzt: 

• „Wer wir sind“-Abschnitt hinzugefügt: Auf der Startseite und der About-Seite 
integrierte das Unternehmen einen prominenten Abschnitt, der die Fachkompetenz 
und Branchenerfahrung des Teams hervorhebt. Statt anonymem Shop wirkte die Seite 
nun wie „die Experten für [Produktsparte]“. Es wurden Auszeichnungen, Zertifikate und 
Alleinstellungsmerkmale genannt. Nutzer konnten so auf den ersten Blick erkennen, 
warum dieser Shop vertrauenswürdig ist. 



• Produktseiten verbessert: Zuvor nutzte man oft nur die Herstellertexte für Produkte, 
die austauschbar auch auf vielen anderen Seiten zu finden waren. Das Unternehmen 
investierte nun Zeit, eigene Produktbeschreibungen zu schreiben – einzigartig und mit 
echten Zusatzinfos. Zusätzlich wurden pro Produktseite hilfreiche Extras eingebaut, z.B. 
kurze Ratgebertexte (“Worauf muss ich bei der Anwendung achten?”), Einbau-Videos 
und eine kleine FAQ-Sektion zum Produkt. Diese Inhalte lieferten echten Mehrwert und 
hoben die Seite aus der Masse der Shops mit identischen Texten hervor. Laut Quality-
Rater-Guidelines werden solche umfangreich informativen Produktseiten als deutlich 
hochwertiger eingestuft. 

• Dünne Inhalte ausgedünnt: Parallel reduzierte der Shop die Zahl der überflüssigen oder 
sehr inhaltsschwachen Seiten. Verwaiste Unterseiten, alte Blogposts ohne Relevanz 
und Produktvarianten-Seiten mit kaum Inhalt wurden entfernt oder zusammengelegt. 
Insgesamt schrumpfte der indexierte Seitenbestand um rund ein Drittel. Dadurch 
verbesserte sich das Signal-to-Noise-Ratio der Website – Google findet jetzt weniger 
irrelevante oder qualitativ schwache Seiten vor, was dem Gesamteindruck der Domain 
hilft. 

Diese Optimierungen zielten klar darauf ab, Expertise, Autorität und Vertrauen aus Sicht der 
Nutzer zu stärken.  

Das Resultat: Nach dem Update gingen die Besucherzahlen exponentiell sichtbar nach oben. 
Suchbegriffe, für die der Shop zuvor auf Seite 2 oder 3 stand, landeten nun in den Top 10. Die 
Verbesserungen scheinen nachhaltig zu sein, weil sie auf echter Content-Qualität beruhen. 
Dieses Beispiel zeigt, dass ein kleiner Shop durch hochwertige, einzigartige Inhalte und 
Vertrauenssignale gegenüber Großen bestehen kann. Google honoriert anscheinend, wenn ein 
Shop nicht nur einer von vielen ist, sondern sich als Experte seiner Nische positioniert. 

 

Fallstudie 2: Medizinischer Online-Dienst steigert Umsatz durch E-E-A-T-Strategie 

Das zweite Beispiel dreht sich um eine Website im Gesundheits- und Wellnessbereich (YMYL-
Thema), die als Online-Shop und Infoportal fungiert. Dieses wurde von mir begleitet. Hier wurde 
Anfang 2025 eine umfassende E-E-A-T-Offensive gestartet, da der organische Traffic insgesamt 
stagnierte. Gerade im medizinischen Umfeld war klar: Ohne maximale Glaubwürdigkeit keine 
Chance. Das Unternehmen implementierte unter externer SEO-Beratung zwei Kernstrategien: 

1. Medizinisch einwandfreie Inhalte erstellen: Alle bestehenden Ratgeber- und Blogtexte 
wurden auf den Prüfstand gestellt. Man begann damit, die Top-20 meistbesuchten 
Artikel zu überarbeiten (Quick-Win-Strategie). Jeder Text wurde inhaltlich vertieft und 
aktualisiert, fehlerhafte oder unpräzise Aussagen wurden korrigiert. Vor allem aber 
baute man systematisch vertrauenswürdige Quellen ein. Jede gesundheitsbezogene 
Behauptung wurde mit Referenzen zu offiziellen Stellen oder Studien unterlegt  
(z.B. Verlinkungen zu NIH, renommierten wissenschaftlichen Journals). Diese externe 
Verlinkung zeigte, dass diese die Aussagen auf fundierte Informationen stützen. Bereits 
diese Content-Refresh-Aktion zeigte Wirkung – ein konkreter Blogpost erzielte nach dem 
Update im September 2025 32% mehr Traffic im Folgemonat. 

2. Expertise deutlich sichtbar machen: Um dem inhaltlichen Facelift die Krone 
aufzusetzen, zog das Unternehmen externe Fachleute hinzu. Man gewann mehrere 
unabhängige Ärzte und Ernährungsberater dafür, die Inhalte gegenzulesen und fachlich 
abzusegnen. Jeder überarbeitete Artikel erhielt einen Hinweis à la „Medizinisch geprüft 
von Dr. XYZ, Facharzt für …“. Diese Info wurde mit einem Expertenprofil verlinkt, wo die 
Qualifikationen des jeweiligen Prüfers aufgeführt waren. Dadurch entstand für Nutzer 



ein starkes Signal: Die Seite scheut keine Mühe, ihre Inhalte validieren zu lassen. 
Wichtig: Man verzichtete bewusst auf spezielles Markup wie MedicalWebPage o.ä., um 
nicht automatisch als „medizinische Beratung“ zu triggern – die Experten wirkten im 
Vordergrund, nicht die Seite selbst als Arzt. 

Nach etwa 6 Wochen hatte das Team alle wichtigen Inhalte überarbeitet und die Experten-
informationen integriert. Die Ergebnisse nach wie vor steigend im guten zweistelligen Bereich. 
Vor allem aber gab es einen handfesten Geschäftserfolg: Durch die gewachsenen 
Besucherzahlen und das gestiegene Vertrauen klettern nun auch die Abschlüsse im Shop.  
Mit anderen Worten steigt der Umsatz, allein durch die verbesserte Content-Qualität und 
Glaubwürdigkeit im SEO-Kanal. Die Investition in E-E-A-T zahlen sich hier scheinbar aus. Es ist 
noch zu früh um gesamtheitlich zu urteilen. Aber auch hier stimmt die Richtung. 

Dieses Beispiel macht klar: Gerade in sensiblen Branchen lohnt es sich, alle Register zu 
ziehen, um E-E-A-T zu demonstrieren. Was hier mit großem Aufwand im Medizin-Sektor 
umgesetzt wurde (Expertenreviews, Quellen ohne Ende, etc.), lässt sich im Kleinen auch auf 
andere Themen adaptieren. Etwa könnte ein Finanzberater-Blog einen Wirtschafts-
wissenschaftler um Review bitten, oder ein Tech-Gadget-Shop lässt unabhängige Tester 
Produkte bewerten. Wichtig ist, transparent zu zeigen: Wir stehen für Qualität, und wir können 
es belegen. Google wird solche Mühen „lesen“ können – sei es direkt über die Inhalte oder 
indirekt über bessere Nutzersignale (mehr Vertrauen = höhere Verweildauer, mehr Shares, etc.). 

 

Schlusswort 

Die Zeiten, in denen man mit Tricks und massenhaft schlappen Texten im Online-Marketing weit 
kam, sind vorbei. Die Suchmaschinen und KI-Plattformen entwickeln sich immer mehr zu einem 
„Antwort- und Vertrauens-Motor“, der realen Mehrwert für Nutzer belohnt. Für kleine 
Unternehmen und Soloselbständige mag das anfangs nach mehr Arbeit klingen, aber es ist vor 
allem eine Chance: Wer authentischen, fachkundigen und vertrauenswürdigen Content bietet, 
kann auch mit kleinem Budget gegen Großunternehmen bestehen.  

Suchende wie auch KI-gestützte Suchüberblicke werden sich künftig an diejenigen halten, die 
bildlich gesprochen das meiste “E-E-A-T” auf der Waage haben. Die Betreiber haben wohl ihre 
Algorithmen letztlich nur besser darauf trainiert, diese menschlichen Erwartungen 
nachzuvollziehen. Wer frühzeitig auf diese Karte setzt, wird langfristig im Vorteil sein.  
Eine Website soll für ein Thema das werden, was ein hochkompetenter Berater oder ein guter 
Freund für Ratsuchende wäre, nämlich erfahren, kompetent und verlässlich. Dann klappt es 
auch mit den Rankings und dem geschäftlichen Erfolg. 

Zusammengefasst solltest du im Rahmen Deiner Content-Strategie auf folgende Punkte achten: 

• Stelle den Nutzer in den Mittelpunkt: Schreibe für Menschen, nicht für Algorithmen. 
Biete echte Lösungen, teile deine Erfahrungen und gib praktische Hilfestellungen. Frag 
dich bei jedem Content: Hilft das meiner Zielgruppe wirklich weiter? Wenn ja, bist du auf 
dem richtigen Weg. 
 

• Zeige deine Erfahrung und dein Fachwissen: Nutze deinen eigenen Erfahrungsschatz, 
um deine Inhalte lebendig und glaubwürdig zu machen, und untermauere deine 
Aussagen mit soliden, nachvollziehbaren Quellen. Zeige, dass du wirklich weißt, wovon 
du sprichst – sei es durch deinen Tonfall, die Tiefe deiner Ausführungen oder durch 
belastbare Belege. 
 



• Arbeite aktiv an deiner Online-Reputation: Achte darauf, dass dein gesamter Auftritt 
im Netz – von der eigenen Website über Social-Media-Profile bis zu Kundenbewertungen 
– konsistent und hochwertig ist. Werde zum bekannten Gesicht in deiner Nische.  
Das braucht zwar Zeit, aber jeder kleine Erfolg stärkt deine Autorität weiter. 
 

• Schaffe Vertrauen auf allen Ebenen: Sei ehrlich, transparent und verlässlich. Biete 
sichere Technik, guten Service und gehe offen mit Feedback um. Eine vertrauensvolle 
Beziehung zu deinen Website-Besuchern sorgt nicht nur für bessere Rankings, sondern 
erhöht auch die Wahrscheinlichkeit, dass aus Besuchern echte Kunden werden. 
 

• Nutze KI sinnvoll als Werkzeug: Automatisierung kann dich unterstützen, sollte aber 
nie die Kontrolle übernehmen. Mit KI kannst du mehr Content produzieren, behalte aber 
immer selbst die Kontrolle über Qualität und Authentizität. Automatisiere 
Routinearbeiten wie Recherche, grobe Entwürfe oder SEO-Optimierung, aber verleihe 
jedem KI-Text durch deine eigene Expertise und Persönlichkeit den letzten Schliff. So 
schaffst du die perfekte Balance zwischen Effizienz und Klasse. 

E-E-A-T ist kein Modetrend, sondern die Essenz dessen, was Nutzer von guten Inhalten 
erwarten. Wer diesen Weg eingeschlagen hat oder jetzt damit beginnt, wird langfristig im Vorteil 
sein.  

Beschreite also den Weg vom Keyword-Chasing zu Qualitäts-Content!  

Die Ergebnisse, in Form von besseren Platzierungen, mehr Reichweite und stärkerer 
Kundenbindung, wird Dir Recht geben. Denn die Zukunft gehört den Websites mit Substanz und 
Vertrauen.  Genau das wollen wir alle letztlich sehen, wenn wir „googeln“ oder in Zukunft „KI-
deln“ …  

 

Viel Erfolg auf deiner E-E-A-T-Reise!  
 

  



Bereit, KI richtig einzusetzen – statt dich von ihr überrollen zu lassen? 

Wenn du diesen Text bis hierhin gelesen hast, dann hast du vermutlich erkannt,  
dass der Unterschied zwischen „KI nutzen“ und „KI beherrschen“ riesig ist. 
Genau da setze ich an. 

Ich helfe dir, aus Chaos wieder Kontrolle zu machen –  
ob als Unternehmen oder als Einzelperson mit einer Idee, die einfach funktionieren soll. 
Gemeinsam bringen wir Struktur in dein Projekt, schaffen Klarheit über nächste Schritte und 
sorgen dafür, dass KI für dich arbeitet – nicht gegen dich. 

       Melde dich jetzt unverbindlich über mein Kontaktformular: 
     Kontakt aufnehmen 

Oder direkt über https://magmacore.software, wenn du wissen willst, wie Magmacore© dein 
Informationsmanagement auf das nächste Level bringt. 

Ich freue mich, von dir zu hören – 
Matthias Eger 
Operator. Entwickler. Möglichmacher. 

 

Matthias Eger Design Studio 
Inhaber Matthias Eger 
Pfarräckerstr. 14 
92637 Weiden 

Tel. +49 (0) 961 634 32 61 
Mobil +49 (0) 175 585 73 05 

Mail mail@matthiaseger.de  
Web www.matthias-eger.de  
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